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Für lngrao und Rossanda beginnt die Krise 
der Linken nicht erst mi t  dem Siegeszug 
des Neokonservatismus, sondern bereits 
ein Jahrzehnt,zuvor: »Unsere zentrale 
These ist, daß die Linke den Epochen- 
wechsel nicht verstanden hat, der mit  dem 
Ende des fordistischen Regimes eingeleitet 
wurde.(( Die Autorlnnen analysieren 
Ursachen und Folgen des Epochen- 
wechsels und richten den Blick auf die 
Herausforderungen am Ende des 20. 
Jahrhunderts. Ihr »Arbeitsplan(( wird 
anschließend diskutiert von repräsentati- 
ven Autorlnnen der bundesdeutschen 
Linken. 
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derhaß oder die jugendkulturellen 
'Krawalle'. Inzwischen werden auch 
die dem arbeitnehmerischen Zen- 
trum der Gesellschaft näheren Kon- 
fliktformen wieder aktueller. 

Die Fragen der sozialen Gerech- 
tigkeit, der Gleichstellung der Frau- 
en, der Multikulturalität, der sog. 
,,politischen Verdrossenheit" und 
der Bereitschaft, sich selber in alten 
oder neuen Formen politisch zu en- 
gagieren, haben wir in unserer Re- 
präsentativbefragung über einen 
sog. ,,Politikstil-Indikator" mit  44 
Statements thematisiert. Aus den 
Cluster- und Faktorenanalysen erga- 
ben sich sieben gut unterscheidbare 
,,Politikstile", die wir dann auch be- 
stimmten sozialen Lagen, Milieus 
und auch Formen des sozialen Zu- 
sammenhalts zuordnen konnten. 

insgesamt wurde deutlich, daß 
die meisten Milieus die neuen und 
die alten sozialen Ungleichheiten 
sehr kritisch beurteilen: Etwa zwei 
Drittel der Bevölkerung, die sich in 
fünf der sieben Typen wiederfinden, 
sind mehr oder minder stark von so- 
zialen und politischen Verhältnissen 
,,verdrossen". Aber die Motive der 
Unzufriedenheit sind je nach Typus 
so verschiedenen, daß wir keines- 
wegs die Tendenz einer einheitli- 
chen Polarisierung zwischen Privile- 
gierten und Deklassierten (in der 
auch die Mitte aufgehen könnte) be- 
haupten können. 

Vier weltanschauliche Haupt- 
tendenzen 
Das Feld teilt sich vielmehr in vier 
weltanschauliche Haupttendenzen, 
die zum Zeitpunkt der Befragung 
(1 991) sogar vier gleich große Lager 
von je etwa 25% der Bevölkerung 
bildeten. Die vier Lager des politi- 
schen Alltagsbewußtseins, die übri- 
gens nicht unmittelbar mit  den poli- 
tischen Parteilagern identisch sind, 
entsprechen den vier großen gesell- 
schaftspolitischen Weltanschauun- 
gen bzw. Ideologien und ihren Kri- 
sen: 
(1) Individualisierung (,,Selbstver- 
wirklichung"), 
(2) Modernisierung (,,industrielle 
Leistungsgesellschaft"), 
(3) konservative Ordnung (,,ständi- 
sche Hierarchie") und 
(4) Deklassierung (,,Zweidrittelgesell- 
schaft"). 

Zwar halten sich diese gesell- 
schaftspolitischen Lager (und mehr 
noch die parteipolitischenLager) 
nicht strikt an die Einteilung der 
neun Alltagsmilieus, aber sie kon- 

zentrieren sich doch in ganz be- 
stimmten Milieuzonen. 

(1 ) Individualisierung. Das Lager 
der 'Kritisch Engagierten' konzen- 
triert sich in den obersten und mo- 
dernsten Milieus. Gerade diese mo- 
derne Avantgarde auf der Sonnen- 
seite der Modernisierung ist nicht in 
ichbezogene Einzelne zerfallen, son- 
dern sozial und politisch besonders 
motiviert. Als jüngere Generation in 
moderneren Berufen und Ausbil- 
dungen hat sie deutlich überdurch- 
schnittliche Standards in Bildung, 
Geselligkeit, sozialer Solidarität, poli- 
tischer Partizipation und der Bereit- 
schaft zur Eigenverantwortung. Sie 
sind geprägt durch die neuen sozia- 
len Bewegungen und kritisch enga- 
giert für politische und soziale 
Gleichstellungen. Zu ihnen zählen 
die beiden Untergruppen der ,,So- 
zialintegrativen" und der ,,Radikal- 
demokraten". Überdurchschnittlich 
vertreten sind im Politischen: SPD, 
Grüne, Gewerkschafts- und Bürger- 
aktivität, teilweise Nichtwähler. - 
,,lndividualisierung" bedeutet hier 
mehr Selbstbestimmung und nicht 
Zerstörung des sozialen Zusammen- 
halts. 

(2) Modernisierung. Die ,,Indivi- 
dualisierung'' zeigt sich nicht nur in 
den modernen Avantgardemilieus. 
Der ,,Masseneffekt der Individualisie- 
rung" hat auch die Arbeitnehmermi- 
lieus der ,,modernen Mitte" stark 
verändert. Dies ist die mittlere Gene- 
ration in mittleren Einkommens- 
und Bildungsstufen und in den mo- 
dernisierten Arbeiter- und Angestell- 
tenberufen. Auch ihre Standards an 
sozialem Zusammenhalt, sozialer 
Toleranz, Solidarität und demokrati- 
schen Werten sind überdurch- 
schnittlich: ,,Leben und leben las- 
sen!" Aber diese Arbeitnehmerge- 
neration des Wirtschaftswunders 
verliert durch die wirtschaftlichen 
und sozialstaatlichen Umstrukturie- 
rungen ihre Sicherheit und ist daher 
von Parteien, Institutionen und der 
,,sozialen Marktwirtschaft" desillu- 
sioniert. Bei der skeptischen moder- 
nen Arbeitnehmermitte wirken die 
Traditionen der europäischen Arbei- 
ter- und Volksbewegungen nach, 
die ihre Rechte und ihre Teilhabe am 
gesellschaftlichen ,,Fortschritt" nicht 
von oben empfangen, sondern aus 
eigener Kraft erarbeitet und er- 
kämpft haben. Hier kehren diejeni- 
gen Züge des klassischen Arbeiter- 
bewußtseins wieder, die sich auf die 
Erfahrung der Unsicherheit und das 
Mißtrauen gegen Gott, Kaiser und 
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